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Deutſchland. 

. Berlin, 20. Jun. [®om „groben Unfug.“ 
Mit Befremden lieſt man in einem Leitartikel der „Poſt“ (ge⸗ 
legentlich des „Groben⸗Unfug“⸗Urtheils des Reichsgerichts), 
daß die Rechtſprechung die hohe Aufgabe habe, diejenigen, im 
Strafgeſetzbuch nicht ſpeziell vorgeſehenen Strafthaten unter 
ſolche Sätze des Strafgeſetzbuchs zu „ſubſumiren“, die ihrer 
allgemeinen Faſſung nach „dies formell geſtatten.“ Alſo wenn 
es für den Boykott noch keine Strafe giebt, dann ſoll die 
Rechtſprechung die Lücke durch „Subſumirung“ ausfüllen! Auf 
dieſe Weiſe würde es mit dem Schwinden des Vertrauens und 
der Achtung vor unſeren Gerichten allerdings flott genug 
bergab gehen. Ueber die Anwendung des Groben Unfugpara: 
graphen erfährt man das Neueſte aus Havelberg. Zwei 
Sozialdemokraten wurden zu 6 Wochen Haft verurtheilt, weil 
ſie während eines Umzugs von Bismarckfreunden rothe Tücher 
geſchwenkt hatten. Der Amtsanwalt hatte nur eine Woche 


aft beantragt. 
Af — Die piesmonatlichen Beförderungen, die vom 18. 
datiren, dem Jabrestage der Schlachten von Fehrbellin und Belle⸗ 
alliance, werden in einer beute erſchlenenen Sonderausgabe des 

Meilltär⸗Wochenbl.“ veröffentlicht. Ste find nicht ſehr umfang⸗ 
reich, beſonders nicht in den höheren Chargen. Die 35. Infanterſe⸗ 
Brigade dat der Oberſt Kamlah vom 98. Infanterle⸗Reatment in 
Meß unter Beförderung zum . erhalten. Zum Kom⸗ 
mandanten von Koblenz tft der General⸗Major Davidſon, bisber 
Kommandeur der 6. Feldartillerie⸗Brigade in Breslau, ernannt 
worden, an deſſen Stelle der Oberft Pochhammer, bisher Kom⸗ 
mandeur des 18. Feldartillerie⸗Regiments in Frankfurt a. O. ge⸗ 
treten iſt. Zum Kommandanten von 1 tft der Oberſt Volk 
bisher Kommandeur des 88. Infanterie⸗Reglments in Mainz, er⸗ 
nannt, während die Stelle eines Kommandanten von Neubreiſach 
dem Oberſten Frhrn. v. Fürſtenberg, bisher Kommandeur des 
15. Dragoner- Regiments in Hagenau verliehen iſt. Welterhin 
ſanden ſechs Beförderungen zum Oberſt ſtatt. In die Oberft⸗ 
leutenant. Charge find nicht We als 31 Majors aufgerückt, 


2 y 3 > Ste 
f bet. Be rderungen zum 9 haben nur 12 ftatie 
gefunden; die Infanterie iſt Dabei mit 9 Beförderungen betbeiligt, 
durch die der a 1886 erſchöpft ſſt. Be⸗ 
ſörderungen zu Hauptleuten und Rittmeiſtern haben 52 ſtatt⸗ 
gefunden, unter denen 20 Brigade⸗Adjutanten befindlich ſind, die 
als überzählich aufgerückt ſind. Außerdem iſt 37 Hauptleuten der 
Inſanterle und 22 Hauptleuten der Feldarttllerte, die bereits früher 
ohne Patent belördert waren, dieſes Patent verliehen worden; die 
neupatentirten Hauptleute find ſämmtlich Offiztere aus 1881; nur 
bei der Feldartillerte befindet ſich ein Offizter aus 1882 darunter. 
Beförderungen zn Premierlieutenants zählen wir 30, zu Sekonde⸗ 
Jeutenants nur 5, zu Portepeefähnrichs 47. Verabſchiedet 
And 4 Generalmajor, 1 Oberſt, 2 Oberitlieutenants, 12 Majors, 
9 Hauptleute oder Rittmeiſter, 3 Premierlteutenants, 12 Sekonde⸗ 
Lieutenants, darur ter 11 ohne Penſion und 6 Portepee fähnrichs. 
Der Penſionzetet bat ſich biernach um 32 Offiziere erhöht. Ein 
hell der zur Dispoſition geſtellten Offiziere ift zu Bezirks⸗ 
tommandeuren oder Bezirks offizieren ernannt. 

— Zu de chordnung bei dem offiziellen Efien in 
Holtenau tbellt das „Volk“ in einer Briefta ennotlz mit, daß 
Abg. Eugen Richter 5 lag neben Ahlwardt zugedacht 
geweſen jet, und demerlt dazu: „Wir baben gewiß nichts für den 
Führer der Freiſinnt en Bollepartet übrig. Aber ſolchen unwür⸗ 
digen Scherz bei ſolcher Gelegenheit kann kein vernünftiger Menſch 


En Die bayeriſche Regierung hält an der 
Goldwährung grundſäßlich feſt, hat aber gegen die Berufung 
emer internationalen ünzkonſerenz „zur 
Hebung des Silberwerths nichts einzuwenden, ob 
gleich dieſe Konferenz entweder reſultatlos bleiben oder zu einer 
Erſchütterung der Goldwährung führen muß. Finanzmiaiſter 
von Riedel ſcheint auch in dieſer Frage nach Miquelſchen 
. 

e Diedenhoſen 1 beiden Sprachen er- 
ichlenene „Mofel- un en e wird vom 
1. Jult cr. ab, unter er hen ſiſchen Texts, nur noch in 
de euer 1 45 eſchen Erbfolge schreibt die „Rh.⸗Weſiſ. 

tg.“: „Es wird weitere Kreiſe intereſſtren, er erfahren, daß F ü r ſt 
Fir mea r ck ſich geſprͤchsweſſe dahin geäußert bet, daß der Prä⸗ 
tenbent Eh RE ae Aniprüde 

[4 Urſten 5 

auf a 2 leg. Nachdem der alte Häuptling Sem bod ſcha 
zu Maſinde in Ua md ar a eſtorben war, mußte man ſeinen 
Sobn Kim ue ri in Wuga als feinen Nichſolger anſehen. Jetzt 
wirdnun der Zeitſchriſt „Afrika“ aus Oltafriia gemeldet, daß der 
Lieutenant Sto nch. Leiter der Stanton Maſinde, den Häupt⸗ 
ing Kimuert von Wuga wegen achtzfachen Mordes hat hängen 
laſſen. 


Die rg has Zeitung“ erſcheint täglich Drei Aula. 
an ben auf pie Sonn- und Helttuge folgenden Tagen ſedoch nur zwel Mal, 
1 Das Abonnement beträgt virrtel- 


an Sonn- und Festtagen ein Mal. 


ährlid 4,50 für die Stadt 


der Zeitune emu allr 


Aus dem Gerichtssaal. 


aw, 19. Junk. Die Einwohnerin Szupat in 
* bieſigen Schöffengericht gegen ihren 
Nachbar Matufzat und deſſen Ehefrau wegen Belei⸗ 
digung, weil die Angeklagten fie a'3 Hexe verſchrien haben. Der 
) fägerin zu, ſich zu vertragen und mit den 
Nachbarn in Firleden zu leben die ©. willigte ein, aber die An« 
getlagten wollten von einem Vertrage nichts wiſſen, denn fie de⸗ 
baupteten, daß die Klägerin ihr Kind bebext babe. Sie babe ihr 
@ no kerübrt und ſeſt dieſer Zeit fet des Kind zuſammengeſchrumpft 


Pofen, für can 


enifhlond a Behellungen nehmen alle Ausgabeitellen 
Toftäner des Devrichrr Reiches an. 


Akend⸗Ausgabe. 


ener Zeitung 


Jahrgang. 


Hundertundzweiter 


Freitag, 21. Juni. 


und eingetrocknet, demnach müſſe die Klägerin beſtraft werden. Der 
Gerichtshof glaubte wohl nicht mehr an Hexen und verurtheilte bie 
Angeklagten zu je 15 M. Strafe oder 3 Tagen Haft unter Auf⸗ 
erlegung der Koſten. — Gegen Eade des Winters ſandte der Geſell⸗ 
ſchafter Baumann in Liſſewo einen Bericht an den „Kuj Boten“ 
mit ungefähr folgendem Inhalte. In kurzer Zeit wären in unſerer 
Gegend drei Straßenüberfälle vorgefallen. Hierdurch ſei das 
reiſende Publikum in großen Schrecken verſezt; dem dortigen 
Diſtriktstommiſſartlus ſei es gelungen, des Thäters in der Perſon 
des dortigen Mühlenpächters Bloch habhaft zu werden und ihn 
dingfeſt zu machen. Der Bericht ſchließt mit dem Paſſus. daß 
Bloch ein roher Patron, ein Rauf⸗ und Trunkenbold ſel. Wegen 
dieſes Paſſus hat Bloch auf Beleidigung gegen Baumann geklagt. 
In der heutigen Verhandlung will der Vertheldiger des Angekl. 
den Beweis dex Wahrheit durch die Beweisaufnahme feſtſtellen, 
was ihm allerdings nicht gelungen iſt. Doch weiſt er darauf bin, 
daß der Redakteur des „Hui. Boten“ bereits wegen dieſes Beletbt- 
gungspaſſus gerichtlich beſtraft worden ſel, daher könne fein Klient 
nicht auch noch beſtraft werden. Der Vertheidiger des Klägers 
beantragt Strafe wegen öffentlicher Beleldigung. Der Gerichtshof 
nahm an, daß bier keine öffentliche Beleidigung vorliege, denn 
wäre der Redakteur des „Kuj. Boten vorſichtiger geweſen, ſo hätte 
er den beleidigenden Paſſus nicht aufgenommen. Der Beklagte ſei 
dec einfachen Beleidigung ſchuldig; er wurde deshalb 
unter Auferlegung der Koſten zu 20 M. Geldſtrafe oder 4 Tagen 
Haft verurthellt. 


Lokales 
Poſen, 21. Jun. 

n Fuhrunfall. Geſtern Nachmittag 3/ Uhr mußte auf der 
Walltſchet ein mit Heu beladener Wagen, an dem der Spannnagel 
5 war und der ſich deshalb auseinandergezogen hatte, umge⸗ 
aden werden. 

n. Aus dem Polizeibericht. Ver haftet: zwei Bettler 
und ein Obdachloſer. — Gefunden: ein Paar weiße wildlederne 
Handſchuhe, ein Taſchentuch, in welchem Geld eingebunden tft. — 
Verloren: eine Qutittungskarte auf den Namen O. Alhelm lau⸗ 
tend, eine ſchwarze Cigarrentaſche mit Silberbeſchlag und der In⸗ 
ſchrift „Tapfer und treu“, ein Paar Korallenohrringe, ein Paar 
Damenſchürzennadeln, eine Cylinderuhr, eine goldene Damenuhr 
mit Nickelkette. — Zugelaufen: ein ſchwarzer Pudel. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 


* Schloppe, 19. Jun]. [Eine rohe That] bat geſtern der 
Dachdeckerlehrling H. von hier vollführt. Ohne jeglichen Grund 
warf er dem neunjährigen Schüler B. eine Hand voll gelöſchten 
Kalkes ins Geſicht, wodurch das Kind beide Augen verloren hat. 
Die Eltern des Knaben find untröſtlich, da es ihr einziger Sohn 
war. Der rohe Patron ſieht ſeiner verdienten Strafe entgegen. 

Glogau, 20. Juni. [Größere Truppenübungen] 
von Theilen des V. (Boſenſchen) Armeekorps werden in biefem 
Herbſte auch in der Nähe von Sagan ſtattfinden und dabet inter⸗ 
eſſante militäriſche Manöver ſich abſpielen. In der Zeit von etwa 
den 22. Auguft bis 5. September ſoll die 18. Infanterie⸗Brigade, 
beſtehend aus dem Grenadier⸗Regiment König Wilhelm I. (2. Weſt⸗ 


preuß.) Nr. 7 in Liegnitz und dem Infanterte⸗Regiment von Cour⸗ 20 
bei Deutſch⸗ 120 


biere (2. Poſenſches) Nr. 19 in Görlitz und Jauer 
machen und Petersdorf üben. Die eigentlichen Korpsmanöver ſollen 
ſich in der Gegend von Neuſtädtel abspielen und daſelbſt die Herbſt⸗ 
übungen zum Abſchluß kommen, f 

* Breslau, 20. Juni. F Das Dorf 
Rückenwaldau, Kreis Bunslau, iſt geſtern Nachmittag von einem 
verheerenden Brandunglück heimgeſucht worden. 25 Wirthſchaften 
mit 48 Gebäuden find bei dem herrſchenden ſtarken Winde 
in kurzer Zeit vollkommen niedergebrannt. Kirche und Schule 
konnten gerettet werden. Das Elend iſt ſehr groß. Die Feuerwehren 
der benachbarten Sy ädte waren telegraphiſch zu Hilſe gerufen wor⸗ 
den. Der Brand iſt angeblich in Folge von Unvorſichtigkeit ſpie⸗ 
lender Kinder entſtanden und zwar nach dem einen Bericht in 
einem Geſindebauſe des Dominiums, nach einem andern in der 
Schneidemühle. 


e ee ee 
Voſen. 21. unt. 
Hotel de Rome. — F. Westphal. Fernſprech⸗Anſchluß Nx. 108.) 
Die Kaufleute Freudentbal, Friedel, Friedländer, Rogall, Luft u. 
Blauſtein a. Berlin, Thalheim u. Ba m a. Düſſeldorf, Lewy a. 
Breslau, Katzenſtein a. Hamburg. Kellermann u. Landmann a. 
Nürnberg, Dreyfus u. Froidevaux a. Chaux de fonds, Emde a. 
Crefeld, Born a. Magdeburg, Nebesky a. Krotoſchin, die Ritter⸗ 
gutsbeſitzer Rolin u. Frau a. Elſenau, Freytag a. Neudorf u. von 
Kalkreuth a. Muchocin, Ingenieur Gams a. Brünn, Geheimrath 
Dr. Jacobi u. Arzt Dr. Brunck a. Bromberg, Landrath v. Scheele 
a. Kempen, Rentier Müller u. Frau a. Halle a. S., Arzt Dr. 
Lewinski g. Berlin, Sanftätsrath Dr. Neufeld a. Fordon, Ober⸗ 
inſpektor Sattler u Buchhalter Schwarz a. Köniasbütte . Schl. 
Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). I[Fernſprech-Anfchuf 
Nr. 16.) Die Ritterautsbeſitzer v. Tiedemann a. Seeheim, Endell 
o. Kiekrz u. Frau Bockhahn a. Neckehr, Majoratsherr Frhr. von 
Schlichting a. Schlichtingsheim, Staatsanwalt PBannig a. Gneſen, 
&enerulagent Krojanker a. Berlin, Frau Augſtein a. Danzig, Frau 
Pieterkowski a. Jarotſchin, Fabrikant Schaberg a. Heilbronn, dle 
Kaufl Screter a. Fürth, Zedler a. Namslau, Block a. Altona, 
u. a. Magdeburg, Wiegerd a. Berlin u. Krauß a. Rem⸗ 
eld 
9 Grand Hotel de France. Die Rittergutsbeſitzer Pieczynskl 
u. Frau a. Polen, Golcz u. Frou g. Wongrowitz u. v. Karlowski 
o. Mobkau, Vieh⸗Lleferant Wulff a. Geeſtemünde, die Kaufleute 
Neumann u. Schweſter u. Roggel a Berlin u. Kant a. Hamburg 
Behger Greger u. Tochter g. Rakoniewic. Beſitzerin Frau 
Janiſzewska u. Tochter a. Strelno u. Frau Owinicka u. Tochter 
d. Wongrowitz. 


Pf., 1 Pfo. Stamelbeeren 


Inſerate 
werden angenommen 
in den Städten der Proninz 
bei unjeren Agenturen, ferner 
den Annoncen Expeditionen 


R. Moffe 
Banfenkein & Vogler A.-. 
: . F. Daube & Co., 

Juvalidendank. 


el 
Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 10 


1895 


Hotel Victoria. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84.] Die Ritter- 
gutsbeſitzer Graf v. Bninski a. Czeſzewo, Hecker u. Frau a. 
Trzebow, v. Raczundii a. Stajtowo u. v. Zabtocki a. Dombrowka, 
Direktor Lopuſzynskl u. Frau a. Warſchau. Ingenleur Wündrich 


. Krotoſchin. 
9 „Altes Deutsches Haus“. Abminiſtrator 


rate, die ſechsgeſpaltene Peiltzetle aber beten Raum 
de Morgenausgabe f. anf der letzten Seit 
er in der Mittagausgabe 25 Pf., an bevorzu/ a 
Stelle entsprechend höher, werden in der edition für "bie 
Mittagausgabe bis 8 Uhr ee! für dit 
bis 5 Mur 


Worgenausgabr achm. angenommen. 


C. Ratt’s Hotel 
Hawlitſchka a. Böskau, Gutsbeſitzer Shirmer a. Strazewo, Land⸗ 
meſſer v. d. Oſten a. Eberswalde, die Kaufleute Neumann a. 
Eiſenach, Grube a. Berlin, Wende a. Rogaſen, Speyer a. Aachen, 
Friedmann a. Poſen, Kebrer a. Freihein u. Gaſt o. Breslau. 

J. Grätz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner s Hotel.) 
Die Kaufleute Bärwaldt a. Berlin, Schlieper u. Frau a. Königs» 
treu, Forſt a. Burtſcheld, Rittergutsbeſitzer v. Buchowekl u. Frau a. 
Pomarzankl, Mechaniker Mühl a. Liſſa l. P., Brennerel⸗Techniker 
Kopa a. Golenczewo, Schneidermelſter Kosclelski a. Parts. 

eodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Perſtcaner, 
Kupferberg u. Bieber a. Berlin. Dix u. Roſt a. Leipzig, Soika a. 
Ratibor, Laband a. Breslau, Verſ.⸗Beamter Kliß a. Bromberg. 

eiler's Hotel zum 1. Hof. Die Kaufleute Wreſchner 
u. Rothholz a. Obornik, Cohn a. Bomſt, Viehhändler Lewkowicz 


a. Wongrowitz. 
Vom Wochenmarkt. 
s. Poſen, 21. Juni. 

Bernhardinerplatz. Getreide ⸗ Zufuhr ſchwach. Der 
tr. Roggen 6 M., Weizen 6,50 M., Gerſte 5—5,25 M., der Ztr. 
laue Lupinen 3- 310 M., gelbe Lupinen 4—4.25 M. Heu im 
Ueberfluß, kaum gefragt, der Ztr. Heu 2 M. 1 Bund Heu 40 bis 
50 Pi. Strob wenig, nicht ſehr gefragt. Des Schock Stroh 21 
bis 22 M., 1 Bund Stroh 40-50 Pf. — Viehmarkt. Der 


Auftrieb in Fettſchweinen betrug 180 Stück. Der 
Gewicht wurde mit 25—30 M. bezahlt, prima über Notiz. Ferkel 
verſchledener Race und Alter reichlich, Preiſe billiger. 1 Baar 7 


bis 8 Wochen alte Ferkel 18—20—21 M. e 
Pfd. lebend Gewicht 25—35 Pf., Rinder 45 Stück, darunter auch 
einiges Fettvieh im Preiſe von 30—32 M. der Ztr. lebend Gewicht. 
Leichtes Schlachtvieh, alte abgemolkene Kühe, der Zentner lebend 
Gewicht zu 18—20 M. Schafe gegen 100 Stück, das Pfund lebend 
Gewicht 18—22 Pf., ferner einige Milch iegen, das Stück 15 —18 
bis 20 M. — Alter Markt. Mit Kartoffeln reichlich befahren, 
der Str. 1.70180 . Grünzeug und Küchengewä 
fluß. 1 Bund Oberrüben 5 Pfg., 1 Bund Möhren 5 Pf., 1 Pfund 
Feldſchoten 15—20 Pf., 1 Pfd. Spinat 10 Pf, 1 Bund Grünkohl 
5 Pf., 1 Pfd. Spargel 40-60 Pf., 6 Bund Radieschen 10 Pf., 5 
bis 6 Stück Rettige 5 Pf., 5—6 Stück rothe Rüben 5 Pf., 1 Bund 
Meerrettig 5—10 Pf., 1 Metze alte Kartoffeln 8 Pf., 1 Metze neue 
Kartoffeln 12—15 Pf. Kirſchen das Pfund 20—30 Pf., Stachel⸗ 
beeren zum Kochen und Schmoren 1 Pfund 15—20 Pf., Walderd⸗ 
beeren 1 Liter 40—60 Pf., 1 Pfund große Gartenerdbeeren 70 —80 
Pf, 1 Liter Blaubeeren 20 Pf. 0 
Paar alte Enten 2,75— 4,25 M., 1 Paar junge Enten 2.5) —3,50 
M., 1 Paar junge Hühner 1—1,50 M., 1 Paar alte ſchwere Hüd⸗ 
ner bis 3,50 M., 1 Paer junge Tauben 80 Pf. bis 1,20 M. Die 
Mandel Eier 55 Pf., 1 Pfund Butter 0.80 —1,20 M. — Neuer 
Markt. Mit Kirſchen ſtanden heute 42 Wagen zum Verkauf. 
Die kleine Tonne große gelbe Kiiſchen 2—2,50—3 M. die kleine 
Tonne ſchwarze Kirſchen etwas theurer, das Pfand Kirſchen 15 bis 
Pf. — Wronkerplatz. 145 Hark angeboten. 1 Pfd. Aale 
e 


im Ueber⸗ 


f 
7 (auchſtehcch 50—55 Pf., Karbonnade, Kammitüd 65 
8 


reinigte fette P 
bis 2 505 1 Paar alte fette Hübner 3—4,25 ix 
2,20 M., 
1 Liter Blaubeeren 15—20 Pf., 1 Gurke 30-50 Pf. f 

ten 15 Pf., 1 Pfund Spargel 40—70 Pf, 1 Pfd. Kirſchen 15—20 
15-20 Pf., 1 Pfd. Spinat 10 Pf., ein 
Bund Oberrüden 5 Pf., 6—7 Köpfe Salat 10 Pf., die Metze alte 
Kartoffeln 8 9 Pf., 1 Pfd. neue Kartoffeln 15 Pf., Grünzeug be⸗ 
deutend. 

Futtermittel. Der Zentner Roggenklele 430 — 4,60 M, 
Weizenkleie 380- 4,00 M., Weizenſchaalen 4 10—4,25 M., Futter⸗ 
mehl 4,10 We., Rapskuchen 4,25—4,75 M., Palmkernkuchen 5,25 — 
5,75 M., Dotterkuchen 4,20 4,70 M., Leinkuchen 5,25 5,75 M., 
Hanfkuchen 4,50 - 4,70 M. 


Handel und Verkehr. 
Berlin, 17. Jun. [Kartoffelfabrikate.] Das reich⸗ 
liche Angebot von Stärke und Mehl, namentlich abe: die ermäßigten 
ba der Inhaber, gab die Veranlaſſung zu einem leb⸗ 
bafteren Geſchäft. Das belßt, die meiſt zu hoben Forderungen 
wurden den Verhältniſſen angepaßt, es iſt alſo der bisherige Preis⸗ 
ſtand wohl etwas abgeſchwächt, aber doch ziemlich unverändert ges 
blieben. Bezahlt iſt für prima bis jupertor Qualltät von 17 dis 
18 Mark fret Bord Stettin. von 17,30 bis 18,40 Mark frei Bord 
amburg. — Zu nottren iſt frei Berlin: Kartoffelſtärke, trockene, 
rima 17,10 bis 17,70 M., Sekunda 13—15 M., Kartoffelmehl, 
Prima 17,10 1/0 Mark, Superior 18 18,30 Mark. Sekunda 
13,50 — 15,5) Mart, Stärke- und Mebl⸗ Lieferung Junſ⸗Sep⸗ 
tember 17.30 Mark Kartoffel ⸗ Syrup, 42°, Prima, weiß, prompt 
und Lieferung 20,10 20,70 Mart, Kartoffel ⸗Syrup 42°, gelb, 
prompt und Lieferung 18,80—19,00 M., Kartoffelzucker, Prima, 
welß, prompt und Lieferung 20,25—21 M., Dextrin, Prima, gelb 
und weiß 22,75—23,25 M., Gummi, blond bis röthlich 48—65 M. 
pro 10) Kilo betübnahme nicht unter 10 000 Kitogr. 


Geflügel reichlich angeboten. Ein 


entner lebend 


Kälber 80 Stück, das 


Marktberichte. 

„ Berlin, 20. Junk. al⸗Markthalle. Amtlicher Be⸗ 
richt der ſtädtiſchen Martthallen⸗Direktion über den Großhandel in 
den Zentral⸗Markthallen.] Marktlage. leiſch. 
Zufuhr ausreichend, Beichäft lebhaft, däniſches Rindflelſch, Kalb⸗ 
ſteiſch und Schweinefleiſch billiger. — Wild und Geflügel: 
Zufuhren knapp, Geſchäft etwas lebhafter, Wildpreiſe nachgebend, 
Geflügel wenig verändert. — Fiſche: Zufuhr knapp, Geſchäft 


ziemlich lebhaft, Preiſe mäßig. — Butter und Käſe: Unver⸗ 


7,75, Februar⸗ 


ändert. Jemüſe, Obſt und Südfrüchte: Zufuhren 
reichlich Verkauf etwas ſchleppend. junge Mohrrüben und Schoten 
höher, Kohlrabi, Wirſingkohl, Malta = Kartoffeln, grüne Bohnen, 
Wald⸗Erdbeeren und Blaubeeren billiger. \ 
Bromberg, 20. Juni. (Amtlicher Bericht der Handels⸗ 
kammer.) Weizen gute geſunde Mittelwaare je nach Qualität 
140 152 Mark, feinſter über Notiz 1—4 M k höher, geringe Quallität 
mit Auswucks unter Notiz. Roggen je nach Qualität 110— 122 


Mark, feinſter ı—3 Mark über Notiz. Gerſte nach Qualität 90—106 


axk, gute Braugerſte nominell. Erbſen: Futterwaare 110—120 M. 
Kochwaare 120— 135 Mark. Hater je nach Qualität 115— 125 M. 
Breslau, 20 Junt. (Amtlicher Produktenbörſen⸗Bericht.) 
Rüböl p. I Kiloar. — Gekündigt — Ztr, per Jun 46,00 

G., Okt. 46,50 G. mmiſſion. 
O. Z. Stettin, 20. Junk. Wetter: Schön. Temperatur + 21° 
R., Barometer 764 Mm. Wind: SO. 

Weizen flau, der 1009 Kilogramm loko 148-154 M., per 
Juni u. p. Junt⸗Jull 151,00 M. nom., p. September⸗Oktober 
154,50 Mark Gd. — Roggen flau, per 1000 Kilogramm loko 1 
bis 130,00 20. per Juni und per Sunt » Juli 127,50 M. bez., 
per Septbr.⸗Oktober 133.00 M. bez. — Hafer p. 1000 Kilogramm 
loko 116—120 M. — Spiritus unverändert, per 10000 Liter Proz. 
foto ohne Faß 70er 37.80 M. bez., Termine ohne Handel. — Ange⸗ 
meldet: 3 00 Ztr. Roggen — Regulirungspreiſe: Weizen 151,00 M., 
Roggen 127,50 M. a 


Metcorologſſche Beobachtungen su Polen 
. 115 Juni 18132 ER 


2 Barometer auf 0 Temp 
Datum. Vene bene Wind. | Bette 1. el 
Stunbe .166 m Seehöhe. Grad 


— 


20. Nachm. 754,6 O ſta heiter 27,0 
20. Abends ] 765,9 SD mäßig heiter « 22,9 
21. Morgs.7 7536 | SS5Omäßig | heiter +2,,8 
Am 29). Juni Wärme⸗Maximum + 27,8° Cell. 
Am 2. „ Bürme Minimum + 14.55 
Telephoniſche Börſenberichte. 
Magdeburg, 21. Juni. Zuckerbericht. 
Kornzucker exl. von 92 7. a 10,45 —10,55 
Kornzucker erl. von 88 Proz. Nend. 10,00 
„ 88 „ neues 9,90 10,20 
Nachprodutte excl. 75 Prozent Nend. 6.65—7,50 
Tendenz: Ruhig. 
Beobrafftnade i. EN az 
Beodraifinabe II. AR 
Gem aß Er 


Tendenz: Geſchäftslos. 
Aa 1. Brobutt Trauſtt⸗ 
„ 


V. Humburg ver Juni 9.62 / bez. u. Br. 

1 > 8 per gut 907% bez. 9,70 Br. 
dto. F per Auguft 983, bez. 9,85 Br 
dto. ner Sept. 9,95 bez. u. Gr. 

Tendenz: Schwach. 
Wochenumſatz: 145 000 Eentner. 
Breslau, 21 Juni. [Spirltusbericht.] Jun 


50er 57,90 M., Juni 70er 37,90 M. Tendenz unvecändert. 
Hamburg, 21. Juni. [Salpeter bericht.) Volt 
ärz 1896 8,15. Tendenz: Feſt. 

London, 21 Juni. 6 proz. Java zucker 11% 
ruhig. — Rüben⸗Robzucker 9°. Tendenz: ruhig. 
Berliner Wetterprognoſe für den 22 Juni 
auf Grund lokaler Beobachtungen und des meteorologiſchen De⸗ 


peſchenmatertals der Deutſchen Seewarte nitvatlig aufgestellt. 
5 Vielfach 5 


eiteres, Nachts etwas kühleres, am Tage 
ein wenig wärmeres Wetter mit ſüdöſtlichen Winden, keine 
oder unerhebliche Niederſchläge. 


Gelegraphiſche Nachrichten 


Kiel, 21. Juni. Auf der Dampf⸗Barkaſſe des 
amerikaniſchen Kreuzers „Columbia“ fand heute Vormittag 
8 Uhr eine Keſſelexploſion ſtatt. Zwei Mann wurden 


das Zuſammentreffen der 
ktik der Oppoſition bezeich- 


Sofin, 19. Juni. Pomaken (mohammedaniſche Bul⸗ 
garen) wollten Vieh nach Bulgarien einſchmuggeln; 
von bulgariſchen Militärpoſten angehalten, zogen ſie ſich 
zurück auf türkiſches Gebiet, kehrten indeß, mit Gewehren be⸗ 
waffnet, zurück und gaben Feuer, welches die Soldaten erwi⸗ 
derten. Es wird verſichert, daß einige Soldaten und eine 
große Anzahl der Angreifer verwundet worden ſind. 


Petersburg, 21. Juni. Die Kaiſerin⸗Wittwe 
verließ geſtern den Kaukaſus und ſchiffte ſich in Batum 
nach Odeſſa ein. Der Großfürſt⸗ Thronfolger 
begleitete die Kaiſerin bis zu der Bahnſtation Borſhom. 

Bern, 21. Juni. Der Ständerath hat die ihm vom 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckerel von W. D 


Bundesrath zugegangene Verfaſſungs⸗Reviſion, 
welche das geſammte Militärweſen dem Bunde 
überweiſt, mit 30 gegen 12 Stimmen angenommen. 


Die Feierlichkeiten 92 eee des Nordoſtſee⸗ 
anals. 

Kiel, 21. Juni. Dem Vernehmen nach ſind aus Anlaß der 
Hamburger und Kleler Feſtlichkeiten von dem Ratfjer 
ins geſammt 160 Auszeichnungen verliehen worden. Außer 
den bereits gemeldeten ſind unter andern folgende Auszeichnungen 
zu erwähnen: der Wirkl. Geh. Oberbaurath Bänſſch wurde 
zum Wirkl. Geheimen Rath mit dem Titel Exellenz ernannt. 
Oberpräſident von Steinmann (Schleswig) erhielt die 
Könias⸗ Krone zum Rothen Adlerorden 2. Klaſſe mit dem 
Stern und Eichenlaub, Direktor im Reichsamt des Innern, 
Rothe, den Stern zum Rothen Adler - Orden 2. Klaſſe 
mit Eichenlaub. Geh. Ober⸗Regierungsrath a. D., früher im 
Reichsamt des Innern, Bartels die Krone zum Rothen Adler⸗ 
Orden 2. Klaſſe mit Eichenlaub, die Geh Ober⸗Reglerungsräthe 
im Reichsamt des Innern von Soncqutöred und Möll: 
bauſen den Rothen Adler⸗Orden 3. Klaſſe mit Krone und 
Schleife, der Baracken⸗Juſpektor Mator a. D. von Bugensky 
den Rothen Adler⸗Orden 4. Klaſſe; Direktor im Reichsamt des 
Innern Schröder und Reglerungspräſtdent Zimmermann 
(Schleswig) den Kronen⸗Orden 2. Klaſſe mit Stern; der Vor⸗ 
ſitzende der Kanalkommiſſion Geh. Reaterungsrath Löwe und der 


27 techniſche Mitdirektor der Kanalkommiſſton Fülſcher den Kronen⸗ 


Orden 2. Klaſſe; Geh. Kommerzienrath Sartori (Klel) den 
Kronen⸗Orden 3. Klaſſe. 


Holtenau, 21. Juni. Der Kaiſer fuhr heute früh 
9½ Uhr an Bord des „Rjurik“ und kehrte um 10 Uhr 
nach Holtenau zurück. 

Holtenau, Feſtplatz, 21. Juni, 9 Uhr 50 Min. früh. 
Der Feſtplatz beginnt ſich allmählich wieder zu füllen; 
bereits in früher Morgenſtunde begann die Wallfahrt zu den 
Schiffen; alle Anlegebrücken ſind beſetzt. Einzelne Dampfer 
müſſen lange warten, bis ſie an die Brücken kommen, doch 
vollzieht ſich alles in größter Ordnung. Aus der Nachbar⸗ 
ſchaft ziehen Schulen und Vereine mit ihren Fahnen und 


Muſit heran. Das Wetter war des Morgens trübe, klärte ſich K 


aber auf. Im Hafen weht eine ſcharfe Briſe. 

Holtenau, 21. Juni. Die Feierlichkeiten für die 
Grundſteinlegung ſind bisher bei herrlichem Wetter 
programmmäßig verlaufen. Bei der Grundſteinlegung ſprach 
der Kaiſer: „Zum Gedächtniß Kaiſer Wil⸗ 
helms des Großen taufe ich den Kanal 
„Kaiſer Wilhelm⸗Kanal“. Der Kaiſer that darauf drei 
Hammerſchläge mit den Worten: „Im Namen des dreieinigen 
Gottes, zur Ehre Kaiſer Wilhelms, zum Heile Deutſchlands 
und zum Wohle der Völker.“ 

Kiel, 21. Juni. Die vom Reichskanzler verleſene in 
den Grundſtein gelegte Urkunde lautet: 
Wir Wilhelm von Gottes Gnaden, Deutſcher Kaiſer, 


Kön 
von Preußen ꝛc. thun kund und fügen hiermit zu wiſſen das Werl. 
zu welchem unſeres in Golt ruhenden Herrn Großvaters, Kkaiſer 


„ Withelms I., Majeſtät, am 3. Junt des Jahres 1887 im Namen 


des Reſchs den Grundſteln gelegt hat, die unmittelbare Verbindung 
der deutichen meere Steht vollendet vor unſeren Augen; ein 
heredied Zeugniß deulſcher Thatkraft und vaterländiſchen Flelßes 
iſt es entſtunden; begleitet von der hoffnungsfteu igen Teilnahme 
aller Glieder des Reiches, unter dem Schuße des Himmels; deſſen 
Gunſt während des Baues vom Vaterland jede Störung des 
Friedens ferngehalten. Wenn Wir heute Uns hoher Befrtedigung 
die Erwartungen der Erfullung nährt jeben, welche das Reich an 
die Ernehung einer für die Zwecke der Kriegs⸗ und Handelsflotte 
austetchenden Waſſerſtraße zwiſchen Nord⸗ und Oſtſee 
geknüpft hat, ſo gereicht es Uns zur beſonderen Freude, 
daß Wir, umgeben von dem exlauchten Kreiſe Unſeter hohen Ver⸗ 
bündeten, in Gegenwart der Vertreter des Volkes und dankens⸗ 
werther Bethetligung der Abgeſandten der befreundeten Mächte, 
deren Geſchwader Wir in unſerm erſten, den Gäſten acöffneten 
Kriegshafen willkommen beiten, dieſe Straße dem Verkehr über⸗ 
eben zu können. Wle Wir heute es als die vornehmſte, von den 

ütern übernommenen Pflichten Unſeres katſerlichen Amtes bes 
trachten, durch die Erhaltung des Friedens, durch die Errungen⸗ 
ſchaften der deutſchen Stämme auf dem Gebiete der nationalen 


Wohlfahrt, Freiheit und Geſittung in ihrer weiteren 
Entwickelung ſicher zu ſtellen, ſo halten Wir feſt an 
dem Beſtreben, der vaterländiihen Arbeit im heißen 


Wettbewerb freie Bahn zu ſchaffen und ſie zu ſchützen vor den 
Gefahren ihres Berufes. Aber nicht nur dem Vaterland und feinem 
Handel, ſeiner Seeſchifffahrt und Wehrkraft fol der Kanal förder⸗ 
lich fein, indem Wir ihn in den Dienſt des Weltverkehrs ſtellen, 
eröffnen wir netolos allen ſeeſahrttretbenden Völkern die Theil⸗ 
nahme an den Vortheilen. welche ſeine Benutzung gewährt. Möge 
er im friedlichen Wirken alle Zeit in den Wettkampf der Natlonen 
um die Güter des F 
befehlen, daß der Kanal für dle Schifffahrt aller Vökter geöffnet werde, 
wollen Wir zugleich, daß an der Stelle, an welcher derſelbe in 
Uuſeren Kelegsbafeu mündet, ein Denkmal errichtet werde, welches 
der Nachwelt Kunde atebt von der durch Uns in Gegenwart Unferer 
hohen Verbündeten vollzogenen denkwürdigen Eröffnung der neuen 
Verkehrsſtraße. Mit dieſem Denkmal wünſchen Wir zugleich einen 
Theil des Dankes abzutragen, den das deutſche Volk dem 
großen König ſchulbet, welcher vor nunmehr 25 Jahren 
die deutſchen Stämme zu einem einigen Bunde vereint und in 
weiſer Voxrausſicht das jetzt vollendete Werk begonnen hat. Der 
reiche Segen, welcher das Walten des unvergeßlichen 
Kalſers begleitet hat, möge auch auf dleſem Werke xuben. 

Gegenwärtige Urkunde haben wir in zwei Ausfertigungen mit 
Unſerer Allerböchſten eigenhändigen Unterſchrift vollzogen und mit 
Unſerem größerem Katſerlichen Jaſiegel verſehen laſſen. 

Wir befehlen die eine Ausfertigung mit den dazu beſtimmten 
Schriften und Münzen in den Grundſtein des Denkmals niederzu⸗ 
legen, die andere in Unſerem Archiv aufzubewahren. 

Gegeben Holtenau, 21. Juni 1895. 

gez. Wilhelm. 
gegengez. Für ſt zu Hohenlohe. 

Holtenau, 21. Juni. Schluß gelnfeler. Vom Hofe 
traf zuern Prinzeſſiin Helnelch ein, g fü rt vom Prinzen Albrecht, 
ſpäter der Kronprinz, Prinz Eitel⸗Friedrich in Uniform des 1. Garde» 
Regiments, Prinz Adalbert in Marine⸗Untform. Erftere beide 
traten in die Ehrentompaante, letzterer in die Ehrenkompagnie der 
Marine: Artillerie ein. Das Kalſerpaar erſchlen Punkt 11 Uhr 
mit dem Prinzen Auguſt. Der Kafſer begrüßte die Truppen 
ſpäter nach der Feier, die im Katſerzelt anweſenden Damen. Dann 
die Katſerin zur Landungsbrücke führend und die Soldaten mit 
Abten begrüßend, kehrte das Kaiſerpaax mit Gefolge auf die „Hohen⸗ 
zollern“ zurück. Das Wetter iſt prachtvoll. 


— 
e 


rtedens dienſtdar jein! Indem Wir Griech 


Börſe zu Poſen. 
1 715 Jun. [Amtlicher Börſenberlcht. 
ritus. Gekündtat —.—. Regultrungspreis (50er) 
(7cer! —,— Loko ohne Faß (50er) 5690, (70er) 37,10. 
ofen, 21. Jun. [Privat⸗ Bericht.] Wetter: Heiß. 
Spiritus matt er L. o. F. (50er) 56,90, (70er) 37,10. 


MWarktbericht der Kaufmänniſchen Vereinigung. 
Poſen, 21. Juni 1895 


feine Waare mittl. Waare ord. Waare 
pro 100 Kilo. 
Weizen „5 M. 50 Pf. 14 M. 90 Pf. 14 M. 30 Pf. 
Roggen 2 — Ie „ 9 ᷑ — . 
Gerſte 12 = „ 10 50 9 „ 50 = 
Hafer 12. „ 20 11 0 11 = . 
Die Harkikommiliex. 
nn —— nn — 
Amtlicher Marktberich 


er t 
der Marktkommiſſion in der Stadt Poſen 


dom 21. Junt 1895. 
Gegen ſtan 


chſter 
Wetzen ulchrlaſter 


Alster. 
I. 


pro —— 
Nocnen schfigter] 100 Eh 1 9⁰ 
Werne ae | lo- 11 20 = | Zfho| ss 
göchſter aramm]“— —!— - I _ — . 
Safer |hehrigher 2 —1— 1-11 


Axrttrfei 


„dere 


IR Bin. 


| f 
—1— er — 
artoffeln 4 - 3 40] 3 70ʃNtindertalg — 180190 
Hindſt. v. d.) | r b. Shd] 220 2— * 
Keule v. 1 kg. 1201 1101 101 
Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 21. Jun (Zelear. Agentur B. Heilmann. Beleg 5 
Weizen flau | Spiritus ſchwach | 
do. Junk 152 251162 — 70er loto ohne Faß 38 90 89 30 
do. Sept. 154 250154 75] 70er Juni 43. 42 10 
7Vex Zult 42 10 42 20 
Nogaen flau 79er Auguft 42 40 42 50 
do. Im 129 251130 - I 70er Sept. 42 70 42 80 
bo. Sept 133 751134 501 70er Dctb - 42 30 42 40 
Müböl ma 50er loto ohne Faß —— — — 
do. Juni 45 80 — Guter 
do. Okt. 45 901 46 1 9. Seutbr. 12⁵ 125 35 

Kündigung in Moggen — BWipi. 

Kündigung in Spiritus (70er) 70,000 Ltr. (50er) — — Lkr. 
Berlin, 21. Juni. Schlufkurſe. N. p. 20. 
rr erg 152 — 153 

de im t 153 50 155 25 
Roggen pr. Junn n 29 — 130 — 
or S A ae 133 50 134 75 
Spiritus. (Nach amtlichen Notirungen.) N. p. 220. 
do. 70er loko ohne Fasz. 38 9 39 10 
do. Den ni! 41 80 42 20 
do. Der tt 42 — 42 20 
do. 70er Auauft: - - =» 2. 42 50 42 50 
do. 70er Septbr. 42 70 42 80 
do. 70er Oetbr. 42 30 42 30 
do. 50er loko o. F. — — 
Di. 9, Relchs-Anl. 99 80 99 SoRRuff. Banknoten 28) 96 285 80 
(4 Anl. ! un. Ba x 
Br. 4% Konf. Anl. 105 600 405 400K. 4%. Bok.⸗Pfb 103 90 108 50 
½% „ 104 10.104 20 Ungar. 4% Goldr. 103 701103 70 
Pot. 4% Pfandbrf. 12 — 102 - | do. 4° nenr 99 20 99 10 
. 3½/ do. 100 75100 8 Oeſtre Bun za. 8 %3 30253 — 
do. 4%, Rentenb. 105 251105 30] Lombarden = 46 70] 46 80 
%, do. 12 —101 90 Disk.⸗Kommandit 3 222 600228 40 


Neue Pos. Stadtanl. 101 751101 7 
Oeſterr. Banknoten 168 50/168 
do Silberrente 10, 700100 7 


Oſtpr. Südb. E. S. A100 100 501 Schwa 269 50,263 25 
Mainz udwighf.dt. 119 25119 3 | Dortm. St.⸗Pr. Sa. 72 — 71 40 
Marienb. Mlaw.do 89 25 88 75 Gelſenkirch. Kohlen 171 601172 — 
nowrazl. 17910 54 90 54 90 


udsſtimmug 
85 ſchwach 


Pol Bri xy 84 90 84 7. 
oln. 4°/,%, Pobrf. 68 50 63 70] Chem. Fabel Milh148 25 148 — 
Stich. 10% Gaben. 20 8 30 20] bers er Sad l 87 10 — — 


ae egen 
0. enb. ie mo: 

Mexikaner A. 1800. 93 — 93 10] It. Mittelm.E.StA. 94 20 94 10 
Ruff. 4%, Staatsr. 63 550 68 50] Schweizer Centr. .141 40 

Rum. 4% Anl. 1890 89 60 89 9 | Warichauer Wiener 283 80288 75 
Serb. Rente 1885. 71 1/71 Berl. Handelsgeſell.160 20.160 30 
Türken⸗Looſe 148 25 48 90 Seutſche Bank Aktien 196 75197 5% 
Disk.⸗Kommandlt 222 6 5 Königs⸗ und Laurah 136 60187 50 

2 


139 75 


Bof. gun es 108 18 nz ochumer Gußſtahl 159 si 50 
h 1 } 

er N b : Kredit 253 30, Diskonto⸗Rommandit 222 6 0 
Ruſſ. Noten 220 


, Bol. 4% Pfandör. 102 — Br 3½ % Pfandbr 
100 75 G. 
Stettin, 21. Junk. ag Agentur B. Heimann. Bol) : 


chbörſe 


Weizen matt Spiritus unverändert 

de San uli = BE 2 ver ioto heor 37 80| 37 80 
o. Sept — 151 50 Petroleum“ 

Roggen matter do. per loko 11 850 11 3% 
bo. Juni⸗Juli 127 — 127 

do. Sept.⸗Okt. 133 — 133 

Rüböl ſtill 

do. Jani 45 — 45 — 

do. Sept⸗Okt. 45 70 45 70 


*) Petroleum loto verſteuert Ufance „ Proz. 


age Jun Ker > ON Wet 
0 m 2) unt Morgen r er 
2 ion, al, 20 u 00 , 


„ 21. Mordens 0.30 


cker u. Co. (A. Röſtel) in Poſen. 


